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Männer Frauen

Einkommensentwicklung in Deutschland
Statistisches Bundesamt legt aktuelle Zahlen vor

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy
eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd
gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At
vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.

Endlich reich!
Einkommen der Deutschen 
gehen durch die Decke

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut
labore et dolore magna aliquyam
erat, sed diam voluptua.

At vero eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita kasd
gubergren, no sea takimata sanctus
est Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr, sed diam
nonumy eirmod tempor invidunt ut
labore et dolore magna aliquyam
erat, sed diam voluptua. At vero eos
et accusam et justo duo dolores et ea
rebum. tet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lorem
ipsum dolor sit amet.



RAUCHEN, RELIGION UND ANDERSRUM
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KINDER, UNFÄLLE UND WIE MAN SIE ZÄHLT

277

52

Deutschland

Niederlande

IM STRAßENVERKEHR VERUNGLÜCKTE KINDER
PRO 100.000 KINDER (2019)

Quelle: Verkehrsclub Deutschland

In Deutschland werden
alle verunglückten Kinder gezählt

(auch Bagatellverletzungen
und ambulante Behandlungen)

In den Niederlanden werden
nur Krankenhausbehandlungen 

gezählt



GRÜNE, AUTOS UND VERZERRTE STICHPROBEN

„Jeder sechste Grünen-Sympathisant hat laut der Puls-
Studie einen Geländewagen vor der Tür stehen.“

 Befragung des Marktforschungsinstituts Puls

 1.042 zufällig ausgewählte Personen

 Anteil von Personen, die einen SUV besitzen oder kaufen wollen

 Es wurden nur Personen eingeschlossen, die in den nächsten sechs 
Monaten den Kauf eines Autos planen oder in den vergangenen
12 Monaten ein Auto gekauft haben

 Personen, die kein Auto fahren oder kaufen wollen, wurden nicht erfasst

16,3% 16,0% 15,9% 15,6% 13,4% 7,7%

Die Grünen SPD AfD CDU/CSU FDP Die Linke



ARBEITER, GEWERKSCHAFTEN UND SUGGESTIVFRAGEN
Finden Sie, dass in einem Betrieb alle Arbeiter

in der Gewerkschaft sein sollten?

Quelle: Noelle-Neumann 1963; Noelle-Neumann und Petersen 1996
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Finden Sie, dass in einem Betrieb alle Arbeiter
in der Gewerkschaft sein sollten,

oder muss man es jedem Einzelnen überlassen,
ob er in der Gewerkschaft sein will oder nicht?
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EINKOMMEN, ARMUT UND ANDERE BEGRIFFSPROBLEME

 Einkommensarmut

 Relative Armut

 Nettoäquivalenzgewichtetes Pro-Kopf-Einkommen

3.200,- Euro netto pro Monat

1,0 0,5 0,5 0,3

3.200
1 + 2 × 0,5 + 0,3

=
3.200

2,3
= 1.391,30

Gender Pay Gap
Individualeinkommen

21 Prozent

Gender Pay Gap
Äquivalenzeinkommen

7 Prozent

2.189,58 Euro pro Monat
Median des Äquivalenzeinkommens

1.313,75 Euro pro Monat
Armutsrisikoschwelle
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𝑟𝑟 =
∑[ 𝑥𝑥𝑖𝑖 − 𝑥𝑥 𝑦𝑦𝑖𝑖 − 𝑦𝑦 ]
∑(𝑥𝑥𝑖𝑖 − 𝑥𝑥)2× ∑(𝑦𝑦𝑖𝑖 − 𝑦𝑦)2



KORRELATION UND KAUSALITÄT
Die folgenden Variablen korrelieren mit r=0,981
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Quelle: DIE ZEIT vom 26.03.2015

Tote durch infektiöse
und parasitäre Krankheiten

in Deutschland

Geernteter Endiviensalat
in Deutschland

(in Tonnen)



ZWISCHENFAZIT
 Vorsicht vor Diagrammen

Darstellungen können verzerrt und Zusammenhangsrichtungen unklar sein, Bevorzugt Rohdaten analysieren

 Vorsicht vor Ländervergleichen

Operationalisierungen können sich erheblich unterscheiden, nur auf Basis expliziter Vergleichsstudien möglich

 Auf Stichprobenzusammensetzung achten

Stichproben können verzerrt sein und die Grundgesamtheit nicht abbilden

 Auf Frageformulierungen achten

Fragen können suggestiv sein und die gezogenen Schlussfolgerungen nicht zulassen

 Operationalisierungen hinterfragen

Theoretische Annahmen und Festlegungen beeinflussen Befunde erheblich

 Korrelation ist nicht Kausalität

Nur bei theoretischer Plausibilität kann von mathematischen auf kausale Zusammenhänge geschlossen werden

 …



MACHEN ASYLBEWERBER URLAUB IM HEIMATLAND?



SIND DIE DEUTSCHEN ZU FAUL?



KANN KI GEDANKEN LESEN?



SIND MILLIONEN DEUTSCHE GLÜCKSSPIELSÜCHTIG?



WIE VIELE BAYERN WERDEN DEMENT?



ARBEITSAUFTRAG
 Bilden Sie Arbeitsgruppen

 Arbeiten Sie die konzeptionellen und methodischen Probleme der jeweiligen Untersuchungen heraus

 Diskutieren Sie, ob die Schlagzeilen gerechtfertigt sind
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